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Die Wirtschaftskurve
(Leite)

Heureka
Sie steigt!

Das kluge Kind.
Meinem kleinen Röseli gab ich den

Auftrag, nach der Schule eine
Vermählungskarte, ja nicht etwa eine

Verlobungskarte zu kaufen. Einige
Minuten später frage ich Röseli
vorsichtshalber: «Also was muescht
beibringe?» «E Vermehrigscharte!» war
die bündige Antwort. K. W.

Kommen wir da auf einem Spaziergang

bei der Strafanstalt mit den ver-

Weckeries
Grill-Room
Speiserestaurant
im Hotel Bahnhof

ST. GALLEN
gegenüber Hauptbahnhof.

gitterten Fenstern vorbei. Wir erklären

dem Büblein, dass dies das Zuchthaus

sei, das die Verbrecher beherberge.

Das Büblein: «Werden hier
die Verbrecher gezüchtet?» E.K.

Press-Urteil über den Nebelspalter
Gotthard Post, Altdorf:

Der Freund und Gönner schweizerischer
Kunst weiss es dem «Nebelspalter» zu danken,

dass er in seinem Bildteil dem jungen
Schweizer Künstler Gelegenheit gibt, seine
Fähigkeiten zu zeigen und zu fördern. Das
erfreulich hohe Niveau vermittelt uns über
den treffenden Inhalt hinaus einen ästhetischen

Genuss, und mit Vergnügen stellt man
fest, dass der schweizerische «Nebelspalter
heute zu einer der besten europäischen
Zeitschriften zählt. Wir verweisen nur auf die
trefflichen Bildglossen von Böckli, Danioth
und Rickenbach. Das ist nicht nur treffendste

Satire, sondern auch beste zeichnerische
Kunst. Wer Sinn und Verständnis hat für
einheimisches Schaffen, der kann dem
Nebelspalter seine freudige Anteilnahme nicht
versagen.

Abendglanz
Alt sein, wenn man

Die vollen Garben

Trug in die Scheuern

Der andern,
Soll nicht Betteln heissen

Ums Gnadenbrot,
Nicht Dürsten und Darben

Und Wandern.

Alt sein, müde

Vom Rackern und Reuten,
Soll nicht Verzweiflung
Und Sorgen,
Soll keinen Fluch
Des Schicksals bedeuten,

Nicht Nacht schon nach Mittag
Und Morgen.

Eines lieblich leuchtenden
Abends Glanz,

Vergoldend die Gräser
Des Riedes,

Verlangt das Herz
Und nach wildem Tanz

Ein zartes Verklingen
Des Liedes.

Das Leben ist härter
Oft als der Tod.

Wer es als guter
Verwalter
In Ehren geführt,
Soll nicht in Not

Und Elend enden

Im Alter. R. N.
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us Pflanze"

schvnecM s

ûas

Sft. und 9 Fr-

in

19

Oie Wirtsàaiìàur've
^eile)

8ie steigt!

Oss bìuge Kiud.
Neinem kleinen Löseii gab icn cien

^uktrag, nack der 8ckuie eine Ver-
mâkiungskarte, ja nicnt etwa eine

Veriokungskarte zu kauten. Linige
Ninuten später krage ickì Löseii vor-
sicktskaìker: «^.iso was muesckt bei-

bringe?» «L Vermekrigsckarte!» war
ciie bündige Antwort, L. V?.

Kommen wir da auk einem 8pa?ier-
gang bei der 8trakanstakt mit den ver-

Krill-Koom
àpeiscrestsursnt
im riotel ksknkok

5I.04I.Il.t-U
gsgsnüdgr iisvotdaiinnof.

gitterten Lenstern vorbei. Vi/ir erbiä-

ren dem öükiein, dass dies das ^ucbt-
baus sei, das die Verbrecker beber-

berge. Oas öübiein: «V/erden bier
die Verbrecber gezücbtet?» L.K.

i?sS88-UstkiI über lien ^kds>8palie>-
Lottbsrä ?ost. ^ltäork-

Oer Lreunä unä Qönner scbweizsriscker
Kunst weiss es ciem «I^ebelspsiter» zu äsn-
tcen, ässs er in seinem Liläteil ciem jungen
Zcbweizer Künstler Lelegenbeit gibt, seine
Lsbiglceiten zu zeigen uncl ZU körclern. Oss
erkreulicb nolie I>Iivesu vermittelt uns über
clen trekkenclen Inbslt iiinsus einen sstbeti-
scben Lenuss, unci mit Vergnügen stellt msn
kest, clsss àer scbweizeriscbe «Nebeispslter
beute zu einer cler besten europsiscben üeit-
scbriiten zsblt. Wir verweisen nur suk ciis
trekklicben Liläglossen von Löciiii, Osniolb
unä Liclcenbscb. Oss ist nicbt nur trekkenä-
sie 8stire, sonäern sucb beste zeicbneris^be
Kunst. Vi7er Linn unä Verstsnänis bst kür
einkeimisckes Lcbskksn, äer lcsnn äem I^ie-

belspslter seine kreuäige ^nteilnsbme nicbt
verssgen.

^It seiu, wen» msn
Oie vollen Osrken

Lrug in die 8ckeuern

Oer sndern,
8oll uicbt Lettein keissen

bims Onsdenbrot,
blickt Dürsten und Osrken
Ond Vl/sndern.

^.It sein, müde

Vom Lsckern und Leuten,
80II nickt Verzweiklung
bind 8orgen,
80II keinen Lluck
Oes 8ckicbssls bedeuten,

lXickt iVackt sckon nsck Nittsg
Ond Norgen.

Lines lieklick leucktenden
^kends OIsnz,

Vergoldend die Orsser
Des Riedes,

Verlangt dss bier?

Ond nsck wildem Lsn?

Lin zsrtes Verklingen
Des Liedes.

Dss Leben ist ksrter
Okt sls der Lod.
Vi/er es sls guter
Verwalter
In Lkren gekükrt,
80II nickt in lVot

Ond LIend enden

Im ä.Iter. L.i>j.
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